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.Samstag, den 24. März 1849.

Amtliche Anzeigen.

[1] Mehrseitige Einfragen veranlassen uns zu der An-
zeige, daß fortwährend Abonnemente auf das „ S c h w e i z e r i s c h e
Buandesblatt," das amtliche .Organ der Bundesbehörden, bei
allen Postämtern angenommen werden. N e u e n A b o n n e n -
tei l w e r d e n alle b i s h e r e rschienenen N u m m e r n nach-
g e l i e f e r t . Der Preis durch die ganze Schweiz beträgt drei
Schweizerfranken für den vollständigen Jahrgang.

Bern, den 20. März 1849.
Die (Expedition des Schweizerischen

Bundesblattes.

Privatanzeigen.

[1] (Sin Frauenzimmer aus dem Kanton Bern sucht eine
Anstellung als Hauslehrerin. Auskunft giebt das Pfarramt
Kirchberg bei Burgdorf.

[2] ©in Lehrer der Stadt Ludwigsburg, in Würtemberg,
wünscht drei bis vier Zöglinge, von acht bis sechszehn Jahren,
welche die dortigen vorzüglichen Lehranstalten benutzen wollten,
6ei sich aufzunehmen. Er sichert ihnen den nöthigen Hülse-
Unterricht, gewissenhafte Aufsicht, sorgfältige Pflege und wohl-
wollendes, freundliches Familienleben zu.

Die Pension beträgt jährlich, je nach Maßgabe des Alters,
22 bis 25 Louisd'or. Weitere Auskunft erteilt auf sxankirte
Briefe die (Expedition.
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[3] E in ladung zum A b o n n e m e n t auf den

Verfassungsfreund. .
Auf den „Berner-Verfassungsfreund" kann vom 1. April

.Öinweg vietteli'aljrlich um 25 Batzen abonnirt werden; ein
Preis, der später, nach der neuen postalischen (Sinrichtung,
für die ganze Schweiz der gleiche sein wird. Da vorausf.cht=
lich für die nächste Sitzung der But-desbehörden (des National--
und 3tänderatl;ea) noch feine offizieHe, umfassende Mittheiluiig
der Verhandlungen zu erwarten steht, gletchwol..! aber das
Publikum bei den wichtigen Berathungsgegenständen eine mög»
lichst schnelle Mittheilung wünscht, und zwar in einem Um-
fange, wie sie gewöhnlich von dm Tagblättem nicht gegeben
wird, so hat sich der Verleger entschlossen, die diesmaligen
Verhandlungen beider 9.ä.l)e täglich, Ql6en..i8, im „Vcr-.
fassungefreund ", un'd wenn nötljig, in einer Beilage mitäua
tlieilen, dergestalt, daß .Anträge und Beschlüfse wortgetreu,
und die Vortrage der einzelnen Redner \ ihrem wesentlichen
Jnlialte nach gegeben werden. Für tüchtige (Soncipicntci. in
beiden Räthen ist gesorgt. 3u rechtzeitigen Abonnements-
bestellungen ladet ein ,

Bern, den 20. März 1849. Chr. Fischer.
Zu m V e r p a c h t e n.

[•''] Gin Gasthof mit Schaal- unb Bäcferrecht, srnnmt
Mobilien, und notl)igem .-Srdreich, an einer gangbaren Straße
des Kantons Bern. Frankirte Briefe befördert die Expedition
dieses Blattes.

.-.D.;«.,, und (Sxpedition dei; Stärnpf l ischen Buchbruckcrei In Bern
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